
Mi t  Bli ck auf  di e Funktion des  ASK al s  Multi plikat or  regt  di e Vorsitzende an,  zu den  Sit zungen 

jeweils Personen ei nzul aden,  di e I nt eressant es  aus  den The menschwer punkt en des  Ausschusses 

zu bericht en haben,  und appelliert  an di e Mi t glieder,  Vorschl äge zu machen und Anr egungen zu 

geben.  St v Kl aka schl ägt vor,  der  Ausschuss  könne auch von si ch aus  i n di e I nstit utionen gehen, 

u m si ch vor Ort über deren Wi rken zu i nfor mi eren 

St v Lenz st ellt  das  Engage ment  der  Ki rchen und Reli gi onsge mei nschaften heraus,  denen man i n 

den Ausschusssitzungen ei n For um zur  Darstell ung bi et en könnt e,  ei nschließlich Moscheeverei n 

und Frei kirchen.  

 

St v Lenz regt  ferner  an,  Herr  Kri eger  möge ei ne Pressenotiz über  di e Initiati ve des  Abends  –

Ausschusssitzung i m Schauspi el Haus  mit  anschließende m Besuch der  dortigen Veranst alt ung –   

ferti gen und verbreiten.  

 

Herr  Kri eger  begr üßt  an di eser  St elle den Ausschuss  herzlich i n sei ne m Haus  und dankt  f ür  di e 

An wesenheit.  Er  geht  kurz auf  di e Räu mli chkeit  ei n und schil dert  di e Pr obl e me ei nes  Ei n- Mann-

Betriebes,  l obt  di e Ko mpet enz der  hi er  ansässi gen Fir men Babbel  & Häger  sowi e Schöl er  und 

bri ngt  sei ne Freude über  den NRW- Spi elstätten- Preis  zu m Ausdr uck,  der  sei ne m Theat er  kürzlich 

verliehen wur de.    

 


